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CLAUDIA KREUZSALER 

Zwei Fragmente - eine Lohnquittung: SPP III 304 + 569 

Tafel 3 

Im Rahmen des derzeit in Wien durchgeführten Editionsprojektes "Papyri aus dem 
ptolemäischen, römischen und byzantinischen Ägypten"l werden alle 1346 von earl 
Wessely in SPP 111 und SPP VIII als "Griechische Papyrusurkunden kleineren For­
mats" edierten Texte einer kritischen Revision unterzogen und in zeitgemäßer Form 
neu publiziert. Aufgrund der Vielzahl der von Wessely innerhalb kurzer Zeit heraus­
gegebenen Stücke sind in den bei den Bänden zuweilen Fragmente ein und desselben 
Textes unter verschiedenen - auch weit auseinander liegenden - Nummern, mit­
unter auch als unterschiedliche Urkundentypen publiziert worden2. Bei der systema­
tischen Durchsicht der in SPP III unter den Nummern 449-575 zusammengestellten 
Quittungen für Naturalzahlungen - bei denen es sich zum größten Teil um Steuer­
quittungen mit einheitlichem Formular handelt - ist mir aufgefallen, daß das als SPP 
III 569 publizierte Fragment (P.Vindob. G 11221) nicht Bruchstück einer solchen 
Getreidesteuerquittung sein kann, sondern das fehlende Fragment von SPP 111 304 
(P.Vindob. G 11446) ist. Es bildet die rechte untere Ecke dieser nun vollständigen 
Lohnquittung. Der durch die Zusammenfügung der beiden Fragmente entstandene 
Text soll in der folgenden Neuedition vorgestellt werden. 

Der hellbraune Papyrus (13,3 x 11,4 cm) ist, abgesehen von kleinen ausgebro­
chenen Fehlstellen am linken Rand, in intaktem Zustand. Das Blatt war sechsmal in 
Abständen von ca. 2 cm horizontal gefaltet. Der Papyrus ist mit schwarzer Tinte be­
schrieben. Die Schrift verläuft quer zur Faser. Der unbeschriebene Freiraum beträgt 
oben 2,5 cm, unten 0,8 cm und links 1,5 cm, wobei die erste und die vorletzte Zeile 
nach links ausgerückt beginnen. Das Verso ist leer. 

Der nunmehr vollständige Text enthält eine von dem Kameltreiber Menas ausge­
stellte Quittung für den Empfang des Lohnes seines Vaters Ioannes, geleistet als 
Naturalzahlung in der beträchtlichen Höhe von fünfunddreißig und ein sechstel Arta­
ben Weizen. Durch die Zusammensetzung der Fragmente ergeben sich als zusätzliche 
Informationen die Nennung des Lohnempfängers Ioannes sowie die Anzahl der aus­
gezahlten Artaben. 

Die Datierungen beider Fragmente weichen in der ed. pr. auffallend voneinander 
ab. SPP III 304 ist in das 6. Jh., SPP III 569 hingegen in das 7.-8. Jh. datiert. Paläo-

1 Das Forschungsprojekt wird aus den Mitteln des START -Programms des Österreichi­
schen Bundesministeriums für Wissenschaft und Verkehr finanziert und über die Österreichi­
sche Akademie der Wissenschaften und den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For­
schung durchgefUhrt. Diesen Institutionen möchte ich rur ihre Unterstützung danken. 

2 Einen solchen Fall hat - um nur ein Beispiel zu nennen - schon P. J. Sijpesteijn, 
P.Batav. I 18 (SPP III 311 + 447 + P.Vindob. G 10 896) festgestellt. 
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graphisch läßt sich der Text aufgrund der charakteristischen Schreibweise von Ö, 11 
und 1t dem späten 6. oder dem frühen 7. Jh. zuordnen. 

Im handschriftlichen Inventar Wesselys ist der Papyrus als zugehörig zum sog. 
Ersten Fayumer Fund verzeichnet3. Aufgrund der Nennung der Ortes Psineuris läßt 
sich die Lokalisierung des Textes in den Arsinoites vornehmen. 

~ 1 t EÖE~allllv EYro MllvaC; 
2 KallllAap(lOC;) 'Iroavvov 'tou V1.0U KaAou 

3 1tapa ()'Ou Mllva {l1tOöEK't(OV) 'l'lVEUp(EroC;) 

4 il1tEP Ill0S0U 'tou au'tou 

5 'Iroavvov ohov KaYKEAA( Cf» 

6 ap('taßac;) 'tplaK(ona) 1tEV'tE EK'tOV, 

7 (ap'taßac;) AE C;'. EypaCjlllllll(vt) XOlaK lE l iVÖ(lK'tirovoc;). 

8 Ö( La) <l>olß( allllrovoc;) t. 

1 iitoU pap. 3 Ü1tOÖEK~/"'\VEUP/' pap. 4 ex\nou U ex t 5 IW<Xvvou pap. 7 LV!>; pap. 

"t Ich, Menas, Kameltreiber, Sohn des Ioannes, des Sohnes des Kalos, habe 
erhalten von Dir, Menas, Hypodektes von Psineuris, für den Lohn eben dieses 
Ioannes an Weizen fünfunddreißig und ein sechstel Artaben im Kankellon-Maß, 
Artaben 35 1/6, Geschrieben am 15. des Monats Choiak der 10. Indiktion. Durch 
Phoibammon t." 

2. KU~llAap(lOC;): Der Aussteller der Quittung, ein gewisser Menas, ist Kameltreiber. Ob 
dies auch für seinen Vater Ioannes, den eigentlichen Lohnempfänger, gilt, ist nicht gesagt. Dem 
Text sind deshalb keine weitergehenden Informationen über die Entlohnung von Kameltreibern 
bzw. das der Lohnzahlung zugrundeliegende Dienstverhältnis zu entnehmen. Die Bezeichnung 
KUlLllAaptOC; ist in den Papyri nur selten und erst ab dem 4. Jh. belegt. Weit häufiger und schon 
ab ptolemäischer Zeit findet man die gleichbedeutenden Bezeichnungen KUlLllAt.TJC; und 
KUlLllAa'tllC;; vgl. hierzu das Verzeichnis von Belegen in CPR XIII, S. 106-109. Zu Kamel­
treibern im allgemeinen und zur Verwendung von Kamelen für den Warentransport vgl. 
R. Bagnall, The Camel, the Wagon, and the Donkey in Later Roman Egypt, BASP 22 (1985) 1-
6; A. Leone, Gli animali da trasporto nell'Egitto greco, romano e bizantino, Roma, Barcelona 
1988,47-85. Eine eingehende Untersuchung zu Kamelzucht und Kamelhandel anhand der 
papyrologischen Quellen der Kaiserzeit erstellte A. Jördens, Sozialstrukturen im Arbeitstier­
handel des kaiserzeitlichen Ägypten, Tyche 10 (1995) 37-100, bes. 62-79. Eine Auswertung 
des archäologischen Befundes an Terrakottastatuetten von Kamelen und Kameltreibern findet 
man bei G. Nachtergael, Le chameau, l'une et le mulet en Egypte greco-romaine. Le temoi­
gnage des terres cuites, CdE 44 (1989) 287-336, bes. 293-320. 

KaAou: Wessely KaAo(u). 

3. 1l1tOÖEK't(OU): Zumeist sind Hypodektai als Liturgen bekannt, die mit Ger Einhebung von 
Geld- und Naturalsteuem betraut sind. Hier zahlt der Hypodektes Menas Weizen als Lohn aus. 

3 Zum sog. Ersten Fayumer Fund vgl. H. Loebenstein, Vom "Papyrus Erzherzog Rainer" 
zur Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek, P.Rainer Cent., S. 3-39, bes. 
4-6. 
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Mehrere zeilgenössi ehe Texte dokumentieren ähn lich Tätigkeiten von Hypodeklai, vgl. etwa 
Spp vnr 954 (6. 1h.). einen Zahlung auftrag an einen Hypodektes zur Auszahlung von Getreide 
an einen Kameltreiber sowie B XX 14 7 (= pp VJJl 960), SPP VII[ 980, P.Vindob. Tnnd . 
3 1 und P .Rain I' Cent. I 9. ein au dem 7. Jh. stammende Dossier von Aufträgen des Presbyte­
ros und Hypodektcs Paulo an Apaitetai zur Auszahlung von Naturaliohn4. Da in spillbyzanti­
nischer Zei t auch Per onen als Hypodektai bezeichnet werden, die in der Verwaltung v n 00-
rnänen tätig . ind (etwa in P.Oxy. I. 136 L583 n. Chr.] und in P.Oxy. LVlU 3952 [6 10 n. Clu·.J; 
vgl. weiters E. R. Hardy, The Large Eslales 01 Byzalllille Egypl. New York 193 1,81; J. Gascou , 
Les gral/ds dOll/all/es, La cile el !'etat eil EgYPle bYUJl/line, T&M 9 [19851 17- 18), i t in dies · m 
Text eben 0 die Mögli hkeit in Belt'achlzu ziehen, daß Menas im Auftrllg eines Großgruncl­
bitzers die Lohnzahlung vornimmt. Die Erwähnung des Orte 'PlV 'upu; als Zu Ilindigkeit -
bereich des Hypodektes ehließt die e lnterpr:etation n.icht au • wie pp vur 1024 (5.-6. Jh .) 
zeigt: Bei diesem chreiben an die ~eal't(ll bpptcov ltOAL'tlKiilV handelt es s ich um inen Auftrug 
der lleO'Vrw oppicov OUO'tCtKOOV z.ur Abbuchung v n 149 Artaben Weizen vom Konto deo Hypo­
dektes von Psincuris, der demnach der betreffenden otJO't(X zugerechnet werden kann. 

'IJIVEUp(~): Der in der' HPC!:KAdoou ~1I::pic; de Arsinoites gelegene Ort \jJlV eu pu; ist vom 
4. bi s zum 8. Jh. gut bezeugt. Die mehrfach geäußerte Vermutung. es handle sich bei 'PlVEÜPIC; 
bloß um eine in byzantinischer Z it ent tandene graphische Variante des von ptolemäi 'cher Zeit 
an häufig belegten arsinoilischen Ortsnamens 'IJ evUplC; . P.Tebl. 11 . . 410-412; A. Calderini, 

. Daris, Di, iollarlo dei Ilollli geografici e topografiei dell'Egiuo greco-/'OlI/aflO, Bd. V, Milano 
1987. 155f. und 165' S. Til11Jl1, Das christlich-koptische Ägypten ill arabi '''er Zei/, Bd. IV 
Wie ' baden 1988. 2034 lind Bd. V Wiesbaden 199 '1,2355' anderer Ansicht chon . Wcssely, 
Topographie des Faiju/II ill ' riecJriseher Zeit , Wicn 1904, 163- 165 lind 167f.), läßt sich anhand 
der beiden Ortslisten Spp XX 225 (0: pp X 241) und 22 ausschließen. SPP XX 225 n nnl in 
Z. I ein ;((oopiov) 'f'lve() lind in Z. 3 ein ;(ooplOv) lf'1evu ( ). Die Abkürzungen ind mangel ' an ­
derer bekannter ar inoitischer Ortc al 'PlVe(u pEooc;) und 'I'evu(peooc;) aufzulö en. Die v t1 

Timm (op. ci l. Bd. IV 2034) einge wandte Möglichkeit der Auflösung 'Plv EutO iSl überholt. 
Dieser in P.Tcbl. 11, S. 412 Il l.s 'PlVEll'tO ( ) verze ichnete Ort narne beruhte e inzig auf einer 
Le ung Grenfells von P.Rainer AN 443, einem mittlerwcile al SPP XX 229 publizierten Text, 
in dessen Z. 17 Wessely korrekt X(c.oplov) 'lJlveupe gelesen hatS. Da in Z. 11 desselben Texte 
das ;;(ooptOv) \(J evu pEooc; aufgeli t t ist, kann ci ne Identität be i der Orte mü icherheit 
ausgeschlossen werden. 

Psineuris wird nicht das erste Mal im Zusammenhang mit Kamelen genannt: In dem Brief 
P.Münch. III 129 (5.16. Jh.) berichtet der Archihyperetes Ieremias einem Stratelates von der 

4 Die Überprüfung der Texte am Original hat rgeben, daß die von 1. Gascou, BibOr 39 
(1982)106 aufgrund I'uläogral'hi cher Kriterien vorgeschlagene Datierung VOll P.Vindob. 
Tand. 31 in da 7. Jh. fUr alle vier von derselben Hand geschriebenen Texte zutre ffend i 1. 

Während bei drei Texten die beauftragten Apaitetai Abraamios (SB XX 14607 und P.Vindob. 
Tand. 31) sowie Ioannes (P.Rainer Cent. 139) genannt sind, ist der Empfänger des vierten 
Schreibens (SPP VIII 980) in der Lücke verloren. Daß es sich auch hier um e inen Apaitetes 
handeil. liegt nahe, zumal nach der von J. ascou, BibOr 45 ( 1988) 585 vorgeschlagenen 
Lesung des Ort namcns XE~ß(lßt als Zu tändigkeit bereich des Al'aitetes in P.Raincrent. 
139 und der Nennung desselben Ortes in pp VIII 980 ein enger Zusammenhang beider Do­
kumente besteht. 

5 Beide Texte habe ich am Original kontrolliert . In SPP XX 225 ist deutlich 'Pwo und 'PeVu 

zu lesen (vgl. Wesscly 'PeVU
) . 'Pweup in SPP XX 229 ist sicher. Die Le un g 

'PtVelltO. ( ) ist wohl auf den vo'n' der Unterl änge leicht abgesetzten Kopf des p zurückzuführen. 
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Auffindung von Kamelen ohne Beschäftigung (Ka~';Aw. apyouv'tE<; [I. -'ta]) in dem Ort Psi­
neuris. 

6-7. Die Z. 7 lautet in SPP III 304 al/"l1 10 c,' Eyp(a<pl1) ~l1(Vt) XOlUK 110 llV //}'(lK1:l00VOC,), in 
SPP III 569 hingegen "l1 AE EYP<X<lll ~[l1vL Durch die irrtümliche Auslassung der eckigen 
Klammer nach ~ bei ~l1(vi) in SPP 111304 entsteht der Eindruck, die ganze Zeile wäre auf dem 
Fragment zu lesen gewesen, während in der Tat (ap'taßac,) AE <;'. Eypa<pl1 ~[auf dem Fragment 
SPP III 569 steht. Das sehr eng zwischen AE und Eypa<pl1 eingezwängte c,' wurde in der ed. pr. 
dieses Fragmentes nicht gelesen, weshalb auch die Ergänzung der Artabenzahl 'tpla(Kov'tlX) 
[1tEV'tE in der darüberliegenden Zeile unvollständig ist. Ebenso entspricht die Ergänzung der Z. 
6 in SPP III 304 ap'taßac, 1 nicht dem nunmehr vollständig gewonnenen Text. 

XOUXK 110 = 11./ 12. Dezember. 

Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek 
Josefsplatz I, 
A-1015 Wien 

Claudia Kreuzsaler 
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